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Dachstuhlbrand in Hannover-Kleefeld 
Hannover-Kleefeld (nds).  
Die Feuerwehr Hannover 
wurde am 12.03.17 um 18:18 
h zu einem Dachstuhlbrand 
in den stadtteil Kleefeld ge-
rufen. schon fünf Minuten 
nach der Alarmierung trafen 
die ersten Einsatzkräfte am 
angegebenen Ort ein. in ei-
ner Dachgeschosswohnung 
war sichtlich Feuerschein. 
Mit zwei C-Rohren gelang es 
das Feuer unter Kontrolle zu 
bringen. Das Mehrfamilien-
haus wurde geräumt und die 
Bewohner in einem nach-
geforderten Feuerwehrbus 
während der Arbeiten der 
Feuerwehr untergebracht. 

insgesamt wurden zwei Löschzüge 
der Berufsfeuerwehr und die Frei-
willige Feuerwehr Kirchrode in den 
Einsatz eingebunden. innerhalb 30 
Minuten nach der Aufnahme der 
Löscharbeiten konnte „Feuer aus 
-nachlöscharbeiten“ gemeldet wer-
den. nachdem die Kontrolle mit der 
Wärmekamera abgeschlossen war, 
konnte der Einsatz beendet werden.

Am Samstagabend kam der notruf zu 
einem dachstuhlbrand in der pertzstra-
ße in der regionsleitstelle hannover 
ein. der 33-jährige Mieter der dachge-

schosswohnung war kurz vor 18:30 h 
auf ein knistern aufmerksam gewor-
den. Als er daraufhin im angrenzen-
den, nicht zur wohnung gehörenden, 
gemeinschaftstrockenraum nach-
schaute, bemerkte er schon beim 
Öffnen der Tür starken Rauch sowie 
feuerschein und verständigte die 
feuerwehr. 

Anschließend verständigte er die üb-
rigen hausbewohner und verließ ge-
meinsam mit der familie seine woh-
nung. Verletzt wurde niemand. 
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durch das schnelle eingreifen 
konnte die hannoversche feuer-
wehr den Brandschaden auf das 
dachgeschoss beschränken und 
den treppenraum rauchfrei halten. 
personen kamen bei diesem ein-
satz nicht zu schaden.

Aufgrund der ersten notrufmeldung 
über ein Feuer im Dachgeschoss 
erfolgte die Alarmierung von zwei 
Löschzügen der Berufsfeuerwehr, 
der ortsfeuerwehr kirchrode sowie 
des rettungsdienstes zu dem vier-
geschossigen Mehrfamilienhaus in 
der pertzstraße. 

Die bereits fünf Minuten nach 
Alarmierung eintreffenden Ein-
satzkräfte bestätigten die Mel-
dung über einen Dachstuhlbrand, 
da bereits flammenschein und 
eine rauchentwicklung aus dem 
dach des Mehrfamilienhauses 
erkennbar waren.

zwei Atemschutztrupp gingen 
umgehend mit Strahlrohren in 
das dachgeschoss vor und konn-
ten durch gezielte löschmaß-
nahmen das dort ausgebroche-
ne feuer bekämpfen sowie eine 
Brandausbreitung verhindern. 
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zu diesem zeitpunkt hatten sich 
die mehr als 20 Bewohner be-
reits eigenständig in Sicherheit 
gebracht, so kamen bei diesem 
Brandeinsatz keine personen zu 
Schaden. Vorsorglich wurde für 
die dauer des einsatzes zur un-
terbringung der Bewohner ein 
feuerwehrbus bereitgestellt.

Bereits nach 30 Minuten mel-
dete die feuerwehr den erfolg 
der löschmaßnahmen, muss-
ten aber noch glutnester in den 
dachbalken und der isolierung 
ablöschen. um die glutnester 
aufzuspüren, kamen Wärme-
bildkameras zum einsatz. dach-
ziegel wurden aufgenommen 
und isoliermaterial entfernt, um 
die nachlöscharbeiten abzu-
schließen.

zwei drehleiterfahrzeuge unter-
stützten die Löscharbeiten im 
dachgeschoss. der alarmier-
te notdienst des energiever-
sorgers trennte die betroffene 
dachgeschosswohnung von der 
Strom- und gasversorgung ab. 

Aufgrund der bisherigen er-
kenntnissen gehen sie davon 
aus, dass das feuer in dem 
trockenraum, in dem auch die 
gastherme untergebracht ist, 
ausgebrochen war und sich 
über eine dort stehende Holz-

leiter zum Spitzdach auf den dachstuhl ausbreitete. 
die ermittler gehen von einem technischen defekt 
im Bereich der heizungsanlage aus. 

Nach zwei Stunden war dieser Einsatz für die Feuer-
wehr beendet und es erfolgte die Übergabe der ein-
satzstelle an die polizei zu ermittlungen der Brand-
ursache. Bei einer vorsorglichen Brandnachschau 
gegen 23:00 h stellte die feuerwehr keine glutnes-
ter mehr fest. 

feuerwehr und rettungsdienst hannover waren mit ins-
gesamt 47 einsatzkräften und 17 fahrzeugen vor ort.

text: polizeidirektion hannover, Michael hintz, 
fotos: Christian wiethe 


